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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag »nd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Tragerlohn ) 80 -i, in dem Bezirk 1 - -e>,
adtzcrhald ' des Bezirks 1 20 Monats-

abonnemcnt nach Verhältnis.
Samstag den 13 . April

Jn ^ rKünSgebühr für die ispatltge Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei emmaliger GkNrückwig 9 --l,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Mattes der Druckerei aufgegcben

sein.

1889.
Die Präzeptorsltelle in Hcrrenberg  wurde dem

Vikar W e i s; am Karlsgymnasium in Stuttgart übertragen .

" " Tages -Neuigkeiten.
Naturfreunde machen wir daraus aufmerksam,

daß der Croeusflor um Zavelstein  sich seinem
.Höhepunkt genähert.

Stuttgart,  10 . April . Der Besuch des Kaisers
Wilhelm  II . zu den im Juni hier stattfindenden
Jubiläumsfcstlichkeiten wird als sicher angesehen;
der Kaiser wird am 25 . Juni , dem Hauptfesttage,
hier eintressen ; am Abend dieses Tages wird ein
großartiger Fackelzug stattsinden : derselbe wird als
Endstation den Schloßhof haben , wo die hiesige Be¬
völkerung dem hohen Jubilar König Karl  und sei¬
nem erlauchten Gaste ihre Huldigung darbringt.

Stuttgart,  9 . April . Heute setzte die Kam¬
mer der Abgeordneten die Beratung des Etats des
Ministeriums des Innern fort . Bei Gelegenheit
der Etatsziffer , wonach für Stuttgart und Umgegend
einige Landjäger beritten gemacht werden sollten,
entspann sich eine Debatte darüber , ob die Indienst¬
stellung von berittenen Landjägern auf dem flachen
Lande notwendig und zweckmäßig sei odernicht , wor¬
über verschiedene Ansichten vorherrschten . Minister
v. Schmid nahm die Gelegenheit wahr , dem Hause
über die Maßnahmen der Regierung gegen Stromer-
tum und Zigeunerplage Einiges mitzuteilen , Maß¬
nahmen , welche in der That sich als sehr praktisch
herausgestellt haben , denn unter ihrem Druck hat
die Zahl der Stromer und Zigeuner immerhin sich
reduziert . Diese Maßnahmen bestanden namentlich
in der Weisung an die Ortsbehördcn , nur tüchtige
Polizcidicncr anzustcllen , besonders scharfer Controlle
an der Grenze u. s. w. — Auch die Gegner des
Ministers v. Schmid werden seine unermüdliche
Sorge um die sociale Gesetzgebung , insbesondere um
eine Erleichterung der Armenlasten anerkennen . Auch
heute nahm er bei Kapitel 29 des Etats , welches
von den Irrenanstalten handelt , Anlaß zu der Mit¬
teilung , daß er beabsichtige , die Verpflegungsgeldcr
für die meist auf Kosten der Gemeinden in der drit¬
ten Klasse in den Staatsanstalten untergebrachten
Irren herabzusetzen . Da es sich um eine Herab¬
setzung des Verpflegungsgeldes von 50 ^ pro Kopf
handelt , so kann man sich denken, daß die Gemein¬
den diese Absicht des Ministers mit Freuden be¬
grüßen werden . Die progessivische Steigerung der
Zahl der Irren ist bei uns wie überall eine Beden¬
ken erregende . 1872 waren im Ganzen 616 Irre
in den Staats - und Privat -Jrrenanstalten des Lan-
des untergebracht , 1882 1273 und am 1. April
1889 hatte ihre Zahl 1728 erreicht ; sie hat sich
seit 1872 also verdreifacht . Durch Errichtung einer
neuen Irrenanstalt in Weißenau kann Württemberg
von Staatswegen 1700 — 1800 Irre unterbringen,
so daß es sich, für die nächste Zeit wenigstens , von
den Privat -Jrrenanstalten , welche bislang zur Un¬
terbringung der Irren herangezogen werden mußten,
emancipieren kann.

Stuttgart,  7 . April . Der von der k. Re¬
gierung den Ständen übergebene Gesetzentwurf betr.
die Fürsorge für Beamte infolge von Betriebsunfällen
hält sich in den Grenzen des Reichsgesetzes vom 15.
März 1886 und soll sich auf Beamte beziehen , welche
in reichsgesetzlich der Unfallversicherung unterliegenden
Betrieben beschäftigt sind . Die Pension solcher in¬
folge eines im Dienste erlittenen Betriebsunfalls dau¬
ernd dienstunfähig gewordenen Beamten soll 66 /̂z
pCt . seines jährlichen Diensteinkommens , im Falle
teilweiser Erwerbsunfähigkeit für die Dauer derselben

^ein Bruchteil dieser Pension betragen . Den Hinter¬
bliebenen eines infolge eines Betriebsunfalls ver-

^storbenen Beamten wird 1) ein Sterbegeld , nicht
unter 30 2) eine Rente , für die Witwe 160

! bis 1600 für jedes Kind bis zum 18. Lebens-
^fahre 75 pCt . der Witwenrente und sofern die Mut-
^ter nicht lebt , die volle Witwenrente . Außerdem

wird auch den Ascendenten , wenn der Verstorbene
ihr einziger Ernährer war , eine entsprechende Pen¬
sion gewährt.

Die Nachrichten über das Befinden der schwer¬
kranken Königin Mutter von Bayern  lauten sehr
besorgniserregend . Es scheint keine Hoffnung auf
eine volle Wiedergenesung mehr vorhanden zu sein.

^Das schreckliche Schicksal ihrer beiden Söhne hat
viel zur Schwächung der Körperkräfte der hohen

! Frau beigetragen.
! General Verdy du Vernois , bisher Gouverneur
i von Straß bürg,  ist an Stelle des Generals
! Bronsart von Schellendorf , zum preußischen Kriegs-
! minister ernannt . Der neue Minister hat unter den
! militärischen Kapazitäten einen hervorragenden Na-
! men , ist auch als Militärschriftsteller rühmlichst be-
>kannt . Vor seiner Ernennung zum Gouverneur von
j Straßburg war er Divisions -General in Königsberg,
j seine frühere Dienstzeit verbrachte er fast ganz im
j Kriegsministerium , in welchem er bis zum Posten
; eines Direktors des allgemeinen Kriegsdepartements

aufgestiegcn war . General Verdy ist im Reichstage
schon als ausgezeichnete militärische Kraft bekannt.
— Der Kaiser hat eine Kabinets -Ordre betr . die
kriegsgemäße Ausbildung und Besichtigung der Trup¬
pen erlassen.

Die Strafkammer in Gießen  verurteilte den
Kommerzienrat Noll  wegen Strafcnfälschung zu
6000 ^ Geldstrafe.

Berlin,  9 . April . Die Kommission für die
Alters - und Invalidenversicherung hat über die
Rentenberechnung Folgendes beschlossen. Die Al¬
tersrente beläuft sich nach mindestens 30 Beitrags¬
jahren in der Lohnkasse I auf 65 in II auf 80,
in III auf 115 in IV auf 150 Bei der
Berechnung des von der Versicherungs -Anstalt aus¬
zubringenden Teils der Invalidenrente wird der Be¬
trag von 60 zu Grunde gelegt . Derselbe steigt
mit jeder vollendeten Beitragswoche in den vier
Lohnklassen um 2 resp . 6 , 9 , 13 j-s. Hierzu tritt
bei jeder Rente ein Reichszuschuß von jährlich 50 ^
Die Höhe der Beiträge beträgt wöchentlich in den 4
Lohnklassen 14 resp . 20 , 24 , 30

Der Besuch des Königs von Italien in
Berlin  steht nach der „Post " für die erste Hälfte
deS Monats Mai sicher zu erwarten . Im selben
Monat wird der Kaiser auch nach Braunschweig reisen.

Der frühere Exerziermeister des Kronprinzen
Wilhelm,  Feldwebel Hauck , ist vom Kriegsge¬
richt in Potsdam  zu 15 Monaten Festung , 3
Wochen Haft und Degradation zum Gemeinen unter
Anrechnung des Untersuchungsarrestes auf die Hast
verurteilt.

Kiel,  9 . April . Die Taufe deS Sohnes deS
Prinzen Heinrich ist auf den 5. Mai anberaumt ; dem
Vernehmen nach werden der Kaiser und der Groß¬
herzog von Hessen der Taufe beiwohnen . Nach der
„Frkf . Ztg ." werden auch der Zar und die Könige

! von Dänemark und Schweden Pathen sein.
Wiesbaden , 10 . April . Die l̂ kaiserin E u-

i ge nie ist zu mehrwöchiger Kur beim Doktor Mezger
! angemeldet.

Hamburg,  9 . April . In der Nähe des Bor¬

ortes Horn  wurde ein Knabe unter schauderhafter
Verstümmelung ermordet . Der Thäter ergriff beim
Herannahen von Personen die Flucht und konnte
bisher nicht ermittelt werden . Die Polizeibehörde

' hat 1000 ^ auf die Ergreifung deS Mörders
ausgesetzt.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  10 . April . Der Antisemit Türk  sagte

heute im Abgeordnetenhaus , Gott behüte Deutschland,
darauf angewiesen zu sein , von Oesterreich Hilfe zu

j bekommen , es würde nur eine sehr laxe oder gar
^ keine erhalten . Diese Worte erregten einen Sturm
! im ganzen Hause . Die Abgeordneten umringen Türk
> und protestieren stürmisch. Der Landesverteidigungs --
! minister und der Abgeordnete Plener brandmarkten
! die Verdächtigungen Türks . Elfterer sagte , darauf

näher einzugehen , sei unter seiner eigenen Würde.
Alle Club - Obmänner protestierten gegen Türks
Aeußerungen.

Wien,  11 . April . Ein Bukarester Telegramm
meldet gerüchtweise , am Sonntag habe in Gatschina
ein Bomb enattentat auf den Zaren  stattge¬
funden , wobei der Zar verwundet worden sei. Der
Attentäter sei ein russischer Gardeoffizier . Auf Be¬
fehl des Zaren werde die Angelegenheit geheim gehalten.

Außerordentliche Befriedigung rufen in Oester¬
reich die Dankschreiben Fürst Bismarcks auf von
dort erhaltene Geburtstagsgratulationen hervor . So
heißt es in einem Schreiben an die deutschen Tur¬
ner in Krems : „ Ihre Begrüßung hat mich um
so mehr gefreut , als auch ich der Meinung bin , daß
Sie Ihre deutschen Gesinnungen nicht wirksamer be-
thätigen können , als durch festen Anschluß an Ihr
dem deutschen Reiche und seinem Fürsten engverbün-

^ detes und stammverwandtes Kaiserhaus ."
. In Pest  erregt es großes Aufsehen , daß in

einer Handelsschule Knaben von Mitschülern zu hyp¬
notischen Experimenten mißbraucht wurden . Die

, Hypnotisierten wurden veranlaßt , ihren Eltern Geld¬
beträge zu stehlen , was sie auch thatsächlich ausführ¬
ten . Hiedurch wurde der wahre Sachverhalt ent¬
deckt und eine umfassende Untersuchung eingeleitet.

Holland.
Luxemburg , 9. April . Die Stadtverwaltung

! hat einen Aufruf an die Bürgerschaft erlassen , in
! welchem ausgeführt wird : Geräuschvolle Kundgebun-
! gen bei Ankunft des Herzogs Adolph seien der Ver-
l hältnisse wegen unthunlich , dagegen werden die öf-
! fentlichen Gebäude beflaggt und die Verwaltung
! lade die Bürger ein, ihre Häuser ebenfalls in luxem¬

burgischen , oranijchen und nassanischen Farben zu
beflaggen . Für Donnerstag ist als Privatveranstal¬
tung ein Fackelzug vorgesehen.

Der Herzog Adolph von Nassau  hat
; am Dienstag von Schloß Königstein , nachdem Tag-
§vorher der Landtag des Großherzogtums Luxemburg
! unter schmerzlichem Bedauern die RegierungS -Un-
! fähigkeit des Königs Wilhelm und die RegentschaftS-
§ ansprüche deS Herzogs anerkannt hat,  die Reise in

sein künftiges Land angetreten . Der Einzug in die
Stadt Luxemburg erfolgt heute Mittwoch Mittag un¬
ter den üblichen Feierlichkeiten , morgen Donnerstag
erfolgt die Eidesleistung deS Regenten vor der Kam¬
mer . In Luxemburg ist man mit der Regentschaft
des Herzogs durchaus einverstanden.

Luxemburg,  10 . April . Der Herzog Adolf
von Nassau ist um 2 Uhr angekommen . Der Ein¬
zug in die Stadt gestaltete sich äußerst festlich. Bei
dem Empfang deS StadtratS erklärte der Herzog,
er bringe dem Lande seine ganze Sympathie ent-



gegen und hoffe in nicht ferner Zeit auch jene des
Landes zu erwerben , er sei bereit , für das Land den
letzten Tropfen seines Herzblutes herzugeben.

Frankreich.
Paris,  10 . April Die Haftbefehle gegen

Boulanger , Rochefort und Dillon wurden mit Pho¬
tographien allen Gendarmerien des Landes zuge¬
schickt. Figaro meint , der Prozeß werde bis Ende
Mai dauern.

Paris.  Am Freitag wird der Senat die
Verhandlung gegen Boulanger  und Genossen
wegen Komplotts gegen die Republik in aller Form
beginnen . Verschiedene Blätter kommen bereits mit
der Befürchtung , der Senat werde nicht im Stande
sein , Boulanger verbrecherischer Pläne zu über¬
führen ; man habe keine Thatsachen in Händen,
auch die Anklageschrift des Generalstaatsanwalts
biete solche nicht im Geringsten . So könne es wohl
kommen , daß Boulanger wegen der Hauptanklage
freigesprochen und nur wegen groben Unfugs etwa
verurteilt werde . Das würde aber ein sehr schwerer
Schlag für das Ministerium sein , das nun schon
den Prozeß gegen die Patriotenliga verloren hat.
In der Bevölkerung macht die Stellung Boulangers
vor ein Parteigericht einen sehr schlechten Eindruck.
Man sagt ganz offen , die Regierung überweise den
Prozeß nur deshalb nicht den Gerichten , weil sie
fürchte , es könne ein Freispruch erfolgen . Die Bou-

langisten nähren diese Stimmung in der Bevölke¬
rung nach Kräften , die Boulanger -Lieder werden in
Paris mehr als je gespielt und gesungen , und statt
zu sinken, nimmt Boulangers Popularität zu. Von
einer lauten Opposition gegen die Regierung ist in
der Menge noch nichts zu merken, aber man ist to¬
tal gleichgiltig geworden , was Ehre und Ansehen
des Ministeriums betrifft , und das ist schlimm genug.
Auch in den Provinzeu herrscht keine der Republik
günstige Stimmung . Viele große Bankerutte haben
stattgefunden , durch welche die Bevölkerung geschä¬
digt ist.

England.
London, » 10.  April . Einer „Standard "-

Meldung aus Washington zufolge schlug Bismarck
vor,  nieder Deutschland noch die Unionsstaaten
sollten vorbehaltlich des Ergebnisses der Berliner
Konferenz ihre Kriegsschiffe oder Truppen auf
Samoa verstärken . Blaine  erklärte sich damit
einverstanden.

Bulgarien.
Sofia,  7 . April . Es gilt hier für gewiß,

daß Königin Natalie  von Serbien die Zurücknahme
des Spruchs der Synode , der ihre Ehe gelöst hat,
beantragen werde . Falls diesem Ansuchen entspro¬
chen werden sollte , wird sie unverweilt nach Serbien
zurückkehren.

Asie n.
Die chinesische Regierung  hat einer Lon¬

doner Nachricht zufolge beschlossen, alle Amerikaner,
die noch Posten in chinesischen Diensten bekleiden,
auszuweisen . Ein betreffender Erlaß schließt mit
einem verächtlichen Hinweis , Amerika besitze keine
Flotte.

Ein Viertel der Stadt Surrat (Ostindien)
ist durch eine Feuersbrunst  eingeäschcrt worden,
infolgedessen 15 000 Menschen obdachlos sind.
Außerdem ist die Cholera  in der Stadt ausge¬
brochen .'

Amerika.
In Newyork  sind mehrere Mitglieder des

bekannten Ärbeiterbundes „Ritter der Arbeit " unter
der Anklage der Dynamitverschwörung verhaftet . Die
Aufregung darüber ist in Arbciterkreisen groß.

Weiße ganzseid . 8n1in merveillenx
v . Mk . 1 .85 bis Mk. 10.25 pcr Met. - (20 Qual.)
— versendet roben - und stückweise porto - und zollfrei das
Fabrik -Depot 6l. HeiursbvrK (K. u K. .Hoflicf .) LiirioL.
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 15.
Verantwortlicher Redakteur Lteinwandek in Ilagokd.

Druck und Verlag der ch. IS . Zailrr 'schen Buchhandlung in Ilagold.

Amtliche und Frivat -ILekanntmachungen.

Eröffnung des
Konkursverfahrens.

lieber das Vermögen des Robert
Roh , Kronenwirts in Rohrdorf,
OA . Nagold , wird heute am 9. April
1889 , Nachmittags 5 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Der Herr Gerichts-
Notar Krauß  hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungeil sind bis zum 6.
Mai 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

ES wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger-
Ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursocdnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü
sung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 14. Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr,

in Nagold im Amtsgcrichtsgcbäude,
Zimmer Nro . 5 vor dem Unterzeichne¬
ten Gerichte Termin anberaumt.

Men Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 Mai 1889
Anzeige zu machen.

K. Amtsgericht Nagold.
Amtsrichter Lehnemann.

Revier Ältensteig.

ZtWiilllch-Nttkaus.
Am Freitag den 26 . April , vormit¬

tags II Uhr in der „Traube " zu Al-
teuslcig aus Staatswald Neubann : 11
Pfaffcnhaus , Grashardt : 3 Hof , 4 Ob.
Hirschkopf , 7.Nnmpelsteigc,Schormzhardt:
7 Tcichbrunnen , Eichhaldc : 2 Blöcken -
stich und 5 Oberer Lichtenbach:

2452 Stück Nadelholz -Langholz (dar¬
unter 213 Forchen ) mit 3166 Fm . und
3 !8 Stück Sägholz mit 146 Fm . , 2
Eich n und I Buche mit zus. 1 Fm.

Im Gemeindewald Glufenteich und
Raith kommen am Dienstag den 16.
April d. I . 60 Stück Klotzholz und
110 Stück Bauholz , 127 Fm . haltend,
zum Verkauf . Das Holz ist von schö¬
ner Qualität , die Abfuhr günstig . Der
Verkauf beginnt morgens 9 Uhr . Zu¬
sammenkunft beim Rathaus.

Unterthalheim , den 8 . April 1889.
Schultheiß Müller.

K u p p i n g e n.

Laubholz-Stamm-
Holz-Berkaus.

^̂ 4

Abschnitte , 3-
Durchm . mit

Am Mittwoch
den 17. April
werden im hiesi-

fM ) gen Gemeinde-
Gfwald verkauft:

142 Eichen und
15 Mtr . lg ., 30 — 79 om

193,79 Fstmtr . , darunter
62 Stück mit über 50 om. Durchm ., 25
Büchen 2— 6 Mtr . lg . , 30 — 53
Durchm . mit 12,10 Fstmtr . , 10 Hag
buchen , 2— 4 Mtr . lg ., 23 — 33
Durchm ., 46 Birken 4— 8 Mtr . lg .,
20 — 33 om Durchm . , 26 Aspen 4— 7
Mtr . lg . . 20 —32  om Durchm . , 14
Forchen 5— 13  Mtr . lg . , 30 — 48 om
Durchm . mit 13,59 Fstmtr ., 35 birkene
Wagncrstangen und 5 Raummtr . eiche¬
nes Spaltholz.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf
der Nagolder -Herrenbcrger Straße.

Waldmeisteramt.
Weil.

Las älteste und grüßte

kettstäerii-tsKtzr
117777« --- T -Äbsc/o 7»- 4̂77«n«
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 ^ das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdauncn 1. 60 „ „

und 2 cM
reiner Flaum nur 2.50 K

und 3
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Jnlettstofs zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl .)
zusammen für nur 14

om.

om

9 Tage

leoknicum Kitdveiäsittweiä» Q

») I »»«!,!»«» - I»z«»I«i>r -
L) -8cI>»I«.

— V«r»nt» rt«M kr«L. -

Nagold.
Einige Säcke gute

Kartoffel
verkauft — wer?  sagt

die Redaktion.

I s c l s h a u s e n.
Nächsten Sams-

- Utag den 13 . d. MtS .,
lstvormittags 11 Uhr
Ißverkauft 14 St . starke

iMilWiminr
Hermann Schulder.

Noch 15 Ztr.

Wieseudünger
hat abzngeben

der Obige.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reite von

Bre men nach Ameri ka
in 8 Tage«

macken. Ferner sichren Dampfer deS
Norddeutschen Lloyd

von Bremen I nach

»c >. F
^ Südamerika

8tiitt ^ aiff,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schuiid, Nagold,
John G. Roller, Attensteig,
Ernst Schall, Calw, am Markt.

Nagold.

GkMis-E«lMl '.iilß.
Dem verehrt . Publikum mache ich

die ergebenste Mitteilung , daß ich mei¬
nen Beruf als Maurer und Stcinhauer
nunmehr selbständig ausführen werde,
und bitte daher bei vorkommenden Bau¬
arbeiten um Zuwendung gütiger Auf¬
träge , die ich schnell, pünktlich und billig
ausführen werde.

Gottlicb Hertkorn,
Maurer und Eteinhauer.
Nagold.

Ein kräftiger Bursche , der die

Bierbrauerei
zu erlernen wünscht , findet sofort eine
Lehrstelle durch

die Redaktion.

N a g o l d.

Ein Kind
nimmt in Kost und Verpflegung —
wer?  sagt

die R edaktion.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörennerei
ll . VI8H1M L 6o . ZlaiurLsim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:
k. V/o8t!näi8vIi-üäi8vliung xr . ' , L Lv . I.6V
k. stlsnaäo „ „ „ ,. I.7V
k. Loui-bon „ „ ,. „ !.8V
exti-ak. käoooa „ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges , seines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht in Packeten mit Schutzmarke
„Elcphant " versehen von 1, V«.
Pfd ., Niederlage in Nagold bei

W. ilettlöi - und 'ff.  l . ang , Konditor,
in ältsn8teig bei frisän . fflaig,

in ObeejoNin gön bei 1.
VisitsnkartzSL

fertigt G . W . Zaiser ..



/um 8e!mtre äm- ^iuterkltzit!«?, me keir, ^ oütz,
?i !r8e !iu !i K^ vu Mltzil L 8cknLktzii vte . vtzl-neuätz umu

Albn « « tt >1i » ^ »in fiariLstin -o Pulver
und ohne wist für Menschen

und Hausthiere . Wer zur Vernichtung von

>—^ Wanzen , Schwaben , Rusfen , Heimchen, Motten
^lfftkioLI ' f oder Schaben , Flöhen , Ameisen , Kops - u , Llott-

^löusen , Fliegen , süaupen , Spinnen rc. sein Leid
umsonst a" °"eben Win, der tause nur Tbi:r>

vkulktmlt 'k Ulelin , Alle » l . ,!gezieser , bau mit eine :,. Stäub
. chenThurmrein tn - jer hru ..o io . et. wird durch

-MM Anschwellung des S .-uzriiss - i '' s.che: getödtet . >
DaS Thurmelin ist in Flaconi , zu So
üvPs ., l M .. LM . U. 4M ., Patent -S,, .'itzeu hiev:
n 5V Pf . mir genauester Eebrauchs -Anweüun

HcsthliS geschützt ! zu beziedeu

-4.F

Man  verlange ausdrücklich
I' r»t <nt8z »iit ^ tii -MW

welche wesentliche Vorzüge vor den Gummiball-
Spritzen haben : sie sind bequemer zu füllen,
functroniren durchdieim Innern befindliche Feder
staubfein , nicht schuikwcise und sind dauerhafter.

in XaKoiä bei Usiiiiioii lAin^ : in 6kl!>v htzi Kmi ! Oe or^ii .- - - --

dk ii g o l d.
L jv olieockg

Lxpvrt -Üier
ollstn im 6Il >8 —

ini kjii ^ oil.

Nagold.
Zämllieiie

8 eduldüeli 6r
in dauerhaften Einbäulcn , Tafeln li¬
niert und unliniert , mit und ohne
Blecheckcn , Tinten in allen Farben,
Fifchleim , Schreib - und Zcichenmate-
rialien durch alle Rubriken , überhaupt
sämtliche Schulbedurfmsse , ebenso Laud-
sägeholz fAhorn ) Laubsascvorlagen in
reicher Auswahl empfiehlt

6 . üoHü ntlvv , Calw erst r.

Larl AZ-xx,
diclgOlli.

N a g v l d.

hat zu verkaufen
Albert Haußer,  Bäcker.

Pergament - a - ier
ist nunmehr zu haben bei

lil. vv . Xrci86t '.

SI - I,« -» ,«  Vertilgung
_ vor»

ÄÄU8SL
» «« -

N»»ot»LäU6kt.LlsnscLvL
^WT»UD>" II »H vvä Lanntlll ^r«̂

Nn» Lok» rott oktser r

Zu beziehen gegen Einsen¬
dung od. Nachnahme von 0.
keisekmnnn , Wauwau im
Allgäu . 11083.

K . Domäne Sindlingen.Ban -Attsrh.
Mittwoch den 24. April, morgens 10 Ahr

werden die Arbeiten bei einer auf der Domäne zu erbauenden Scheuer an
Ort und Stelle verakkordiert werden , nämlich:

die Grab - und Maurer -Arbeit veranschlagt zu 8985
„ Zimmer -Arbeit „ „ 4735 „
„ >Lchlosfer -Arbeit „ „ 49 l „
„ Schmied -Arbeit „ „ 299 „
„ Lehmbeschiäg -Herstellung „ 290 „

zust 9750 ^
Der Unterzeichneten Stelle unbekannte Akkordsliebhaber haben sich mit

den erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnissen bei der Verhandlung in
Sindlingen  emzusiuden . Kosrenvoranschlag , Pläne und Bedingungen können
vom 16. d . Mts . an bei dem Domänepäckuer Herrn Ockonamierat Ru off
eingesehen werden.

Stuttgart , den II . Avril 1889.
K Hoskameralamt.

N a g o l d.

L'Mlmli 'UM'«,
Näh - L BinVevicrucn

empfiehlt zu billmu n Pi, ' :sov
_̂ Raufer , Sattler.

N a g o l d.
Cirka 20 Zir . gut eingerrachles

Keu L Getzurd
hat zu verkaufen

Tucknii. W agne  r.
E g e n h a n f e n.

20 — 24 Cir . gut eiiigebrachtes

Hk« L Kk!si«i>
verkauft

Schullehrer
Talmoii -G r v s.

Fertige
Nagold

N a g o l e.
Einen jüngeren

Mäcliergesell .'en
nimmt sofort au

Bäcker R a u s c r.

Sulz,  OÄ . Nagold.
Ein junger kräftiger

neuester Fotons und Stoffe empfiehlt zu jetziger Saison in großer Auswahl

Mensch

bei billigsten Preisen

Lirosss
/l .U3V3,K1

llllec klsukeiten.
biHiZs!

HöMsr.

Wkttkr-Gliifkl
aller Art verkauft und repariert zu
billigen Preisen
_ 6k. I LIä -Asr , Illu 'inaellsr.

N a g o l d.
, ^ II Stück

Milch-
WekMÄ schwmu

verkauft amDonners-
tag den 18 . April , vorm . 9 Uhr

Schuhm . Müller.

S ch ö n b r o n n.
-x Ein hochträchtiges

Nagold.

Elmrlen und dreiblättrigen
Kleesamen,

von Seide gereinigt,

JeddevLeskt 'eescnnen , Wicken,
in bester keimfähiger Ware empfiehlt billigst

.1 . 80 !rolä 6 i ' .

Nagold.

Empfehlung.
Weißwaren:

Herren - , Damen - und Ainderkragen , Manchetten , Krausen , M
und Passepoils , Barben , seidene Tücher , KravatLen , v

Hrmdrn u . Hemdlinsützc , Lahmsnnhemden , Lkikchen , 0
Jommerunll 'rht ' l'cr; , Nnlerröcke u . Kmderklkidchni . ch

Lnelrr u . Häudchkn , Kinderkittet , Strümpfc u . Korken , R
Zengles - schwarze und weiße Schürze , Tricottaillen , D
weitze und farbige Laschenirr .Aer , Mohär -Tücher , M

Kragen u . Fanchons , Li 'lksanchon6,LiadhoI 'en,Handschuhe , H
Eorsette , Netze , Kommode - , Wagen - u . Tischdecken und D

A Vorhänge non englisch Tüll , Jammlband , Pil ; en , ^
leid . Bänder , Borhanghalter , Gummi -Kragen ^ M

Schirme , Strohhnte K
^ für Herren , Damen und Kinder , garniert und nngarniert , äußerst

billig
LkRLHI»r I.

findet sogleich ?lrbeit bei gute :!! Lohn
in der Ziegelei von

H . Hörrmann  jr.
R o h r d o r f.

Einen Wurf schöne

Milchschwer ne
verkauft am nächsten Montag den 15.
d. Mts ., mittags 12 Uhr

Friedrich K i l l i n g e r.

BirkkilballamskileN
von Berg III a II n u. Co . in Dresden

ist dura , seine eicsennriilic Coinposition die ei»<
! ritze Aeikc. welche alle lj- lltunreiuitzlicitkn, M-

effer , Fillllen, tlöle Leo c-Mchts u. der Lsäntze be¬
seitigt und einen blendend weihen Teint er¬
zeugt . Preis a Slück 35 und 50 kk . bei

o . 5V. X8.18 er.

ILeissLSu ^ s —
Farben , Touche rc.

bei G . W . Zaiscr.

in Oktav Ouarr Folio fertigt
Q. 2 s,issr.

S»

D 20 «latirs Lu
° Sirlsr k ' airiiliS!

Ein Hausmittel , welches eine so lange
Zeit stets vorrätig gehalten wird , bedarf
keiner weiteren Empfehlung ; cs muß
gut sein. Bei dem echten Allkcr -Pain-
Expcller ist dies nachweislich der Fall.
Ein weiterer Beweis dafür , daß dieses
Mittel volles Vertrauen verdient , liegt
wol darin , daß viele Kranke , nachdem

. sic andere pomphast angcpriesenc Heil-
« mittel versucht , doch wieder zum ait-
^ bewährten Pain -Expeller greifen . Sic
M haben sich eben durch Vergleich davon
> überzeugt , daß dies Hausmittel sowol
» bei Gicht , Rheumatismus und Gliedcr-
W reißeu, als auch bei Erkältungen, Kopf-,
» Zahn - und Rückenschmcrzeu , Eeitcn-

sticheu rc. am sichersten Hilst; meist ver¬
schwinden schon nach der ersten Ein¬
reibung die Schmerzen . Der billige Preis
von 5V Pfg . bczw . 1 Mk . ermöglicht auch
Unbemittelten die Anschaffung ; man hüte
sich jedoch vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke„ Anker" als echt an. Korräti,
in den meisten Apotheke». — Haupt-
Depot : Mmieu -Apothrk in lkitr- brr».
Amtliche Gutachten senden anf Wunsch:
» F. Ad. Richter L Li«., Rudolstadt. «



strtsrdssen L lktrrsM,

in reicher 'Anstvahl bei sehr billigen Preisen empfiehlt

//i/f . KMitol.
9i a g o l V.

F -rc ^ villige

Alle diejenigen,
welche der Freiwilli¬
gen uniformierten

^Feuerwehr beizntreten
wüaichen , wollen sich
im Lause dieser Woche

bei dem Achuwiiien der Feuerwehr,
Herrn Conditor Gaus ?, melden.

Da ? Commando.

sl! ngol  d.

in 8 und 14 kar. Gold,
Grmmt - Nustev

acht und unächt,

Graiiilk-Zchloß
empfiehlt

Ar . Günther,
' ZllirincrcHev.

N a g o l d.

Ansnahme
Dinl'iäg den !6. April

bei

Zmücr lautier.

St a g old.
Für unser Geschäft suchen wir einen

hiesigen , soliden , kräftigen , jüngeren
Burschen als Ravtrciber und

Hausknecht.
Eintritt an Oftcrn

G. W Zaiser 'sche Buchh. l

Vtr«v4s äsutsoLe
von llamdurg n-een Nevyork

j«1» l »I«W«V» UllN
v«. ULvrs rievyork

><rsii o>»»«tsL
LIsINu « ev ^ orL

»II « 1< 1 » ? e,

llLwdurg °»ck Vsswais»
4 r»»1,

von ÜLwdllrg °. °k NvLtoo
Ml>ll» tI10k 1 M »I. *

m« k>0»?-V»ILP̂ «MSK<1» s« »ii«7l>»adio«»i d«t »-^ ,« 1°»».«»- *««»»« »»»»>. ««>»« Nsl»exsl«x«iibett »ovodl Mr 0«M»-->»i« r»?̂ , »««»», -?»»«»!«»''».
Nähere Auskunft erteilt Heinrich Mül¬

ler, Nagold , Venvaltungs -Aktuar Rapp,
W. Nicker , Bnchdruckereibes. , Alten«
steig, lvilh . Köhler, Calw.

(Nr. 1000

ItLlviiiseüultz Uilädtzrg.
Au der hiesigen Lateinschule beginnt wieder ein neuer Borbereitungskurs.

Für diejenigen Schüler von hier und auswärts , welche an demselben teilneh¬
men wollen findet

am Mittwoch den 17 . d . Mts . , von nachmittags 2 Uhr an
im Lokal der Lateinschule eine Vorprüfung statt.

Wildberg , den 10 . April 1889.
Präzeptor Speer

Nagold

empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Art zu billigsten Preisen,
Modcstoffe nach besonderer Karte,

_ W. HeLtlev.
Nagold.

Prima hicrländischen

ÄmdiüttrWN Klecsamen,
(sowie ewigen und

Zedder Leskleesamen
empfiehlt in guter keimfähiger Ware billigst

_ Chr. Schwarz.
Harterbach.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen,

(steiD- oder Jedderl 'esklee,
Grassamen , Esparsamen,

Flachssamen und Wicken,
empfiehlt in bester keimfähiger Ware

xnm livxven
Nagold.

Das Neueste in

Tapeten
und eine schöne Auswahl

Kinderwägelchen
bringt in cinpfehlende Erinnerung s^ M

Sattler Braun«

LolwsUIöslivLsr' kuäsr -6avL0
der lkgl. peeuos . L kaio . Vv8torr . iios -Okoool.-padr .:

SlEkr . ^ sl ^ .
Derselbe ist nacb einem ln den Meisten DLndeim pMentirtsn Verknbron

»ns Sk!len Onenosorten bsrxssteUt nnd Gibt dnrcb «inlneben Xllt'xnss von Loeben-
dem tVasser oder siedender ililed ein gebundenes , bvGivniscbes, ieielit verdsniiebes
nnd nnlirlinites kstränk.

ver LtoUverck 'sebe sednslllösliebe Oncno ist verbürgt rein und frei von
ekemiselien Husstren , velebs bei dem soxsunnnten bolinndiseden Verfnbren (Le-
nrdeitanx mit 8odn und kottnsebe ) die Döslicbkeit bevirLen.

2n ksben ln Lnobsen von 500 , 250 und 125 Srnmm »Ilerorts in den
vssseren Oonditorsisn , Lolonint - n. Dslio»tesssn -6esebLften , so vis in den ^ potbekeo.

8äM8lLK 8 lidr,

lurn -Vsrsin.
Kuppingen,
Station Herrenbcrg.

Kaimt>1Thomasphos¬
phatmehl,
Palmkiichcn

hat auf Lager , und

Chilisalpeter
kann von Mitte März an bezogen werden
und empfiehlt solches zu billigsten Ta¬
gespreisen

I I . Weber.
Bestellungen nimmt entgegen Herr

Günther z. Schwanen in Nagold.
Nagold.

Granat-Nulter und
Granatschlojse

in Gold und Silber
in sehr großer Auswahl bei

o . iOllStz ! ' ,
Mim Lek 61'.

Jeder Viehüesitzer!
kann Kleien n . ähnl . Körnerfrnchtleile,
welche er an Schweine u. Rindvieh verfüttert , bis ums

i Dovpette nützlicher verwerten , wenn solche nach m. ge-
! fund . einfach . 6iLig . Verfahren rechtzeitig z. Füttern,
> nicht verbrüht , ähnl . w. Vrotteig , zubereitet werden.
! Näher , i. m. 2. Aufl . erschien, geseßl . geschützt. Schrift,
^ welche auch die Anweisung enthalt : wie unruhige
! Schweine durch etwas entölten Mohn beruhigt u. daher
> auch leicht erzogen u. gemästet werden können . Geg . Nachn.
! v. 1 Mk . erhältlich *) . Deutl . Adresse. Nichtbewähren»
i denfalls Zurückzahlung.

Koltki' Ock. in ttsgolä (Württ .)
. *) Auch nimmt d. Red . d. Bl . Bestellungen auf diese
! so wertvolle Schrift entgegen.  _

Nagold.
Alle Sorten sclbstgemahlenes

Kunst me hl,
namentlich schmackhaftes Brotinehl , em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

^ Gottlieb Lehre,  Kunstmühle.
Rohrdorf.

Unterzeichneter hat ca. 20 —25 Ztr.
gutes

zu verkaufen.
H . Dolmets ch.

Nothfelden.
Der Unterzeichnete uerkaufr am Oster¬

montag , mittags 1 Uhr , 45 Ztr . gut
eingebrachtes

K eu.
_ Wurster  im Hirsch.

Sprechsaal.
Der „ Wiesenbesitzer " , welcher in

! letzter Nr . d. Gesellsch . den Sprechsaal¬
art . in Nr . 42 dess. beantwortet hat,
möge sich mit dem Weidegesetz v. 26.

! März 1873 etwas besser bekannt ma¬
chen . Hieraus geht hervor , daß die
„offene Zeit " (Art . 11 d. Ges .) , wäh¬
rend welcher die betr . Grundstücke mit
Vieh befahren werden dürfen , der Ge¬
meinderat festzusetzen hat . Der betr.
Einsender wolle sich hienach bei zu¬
ständiger Stelle die Antwort auf seine
Anfrage erholen.
_ Ein Nichtwiesenbesitzer.

IrrrchL-'Kreise:
Alte «steig,  den 9. April 1SSS.

>Neuer Dinkel
irgend etwas annoncieren will , erspart alle Mühewaltung,

X/X / Porto und Nebenspesen, wenn er sich vertrauensvoll weudet
an die erste deutsche Annoncen-Expedition von
Kaasenstein L Jogker , Stuttgart.

Weizen .
Nog«en -
Wekschtorv

4
7 70
7 20
7 70

12  -
» —

4
7 55
6 70
7 35
7 35

11 SO
8 70
» -

^ 4
7 40
k «
7 —

11 80
8 40


	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]

